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Der badische Winzerkelch im Rheinland
Badens Weine auf der Düsseldorfer Ausstellung „Erholung und Reifen ^

als Wagnis anmuten, in einer rhei .
ben , ,

^ ^ l a d t für die Weine der Südwestmark wer-
landz , ^ °llrn. Liegen nicht die Rebenhänge des Rhein-
tft j,-

' ö!5 dlhr , der Mosel so nahe, daß kaum zu erwarten
den g- . « ^enauer, Kaiserstühler oder Markgräfler wür -
so her

1 ^ " ssicht haben, sich neben den Tropfen aus jenen
Gauen groß in Gunst zu setzen ! Allein —

Muti»»» rüstiger Tätigkeitsdrang ja immer auch
»on n ougretfen , selbst wenn der Erfolg nicht gleich
das ii?

*? , ein unabweislich verbürgt ist . Und dann —ü besonders wichtig ! — besitzen unsere badischen

» einen
six ^ pbn. Justament

■ , e » es Badischen

fie tp
',v viel eigene Vorzüge und Besonderheiten, daß

Psg . " wohl das Zeug haben, neben Rhein - , Mosel- undzwe,n . » Zuneigung und Liebe der Kenner zu
die Landespropaganda -

vicht ^ " ciuiintit Weinbaues ließ es sich
drzr - "

^vwen , im Rahmen einer Beteiligung des Lan-
Dgfs , "verkehrsverbandes Baden an der großen
2i « isEl ° orfer Ausstellung „Erholung und
f)».* ' en — veranstaltet von den Reisebüros des „Böl -
„ tz- Berlages " („Rheinländische Landeszeitung",
n ! k 4; dost", usw .) — den Weinen des oberrhei -Nts4i . > «sw . s — 0
itzne? .

"
.

^ blandes ,
tine cäl - " wenden Platz einzuräumen . Man weiß , daß

wenn man so sagen darf, den

Einbeziehung unserer heimatlichen Tropfen in die
lann.

Fremdenverkehrs durchaus „organisch " geschehen

»LichtsSchwl lernen die Gäste im Badischen , am Neckar, im
exs-p

' " '"vl- und am Bodensee so schnell und häufig —
frrer &

erroe^ e * — so gründlich als bas Trinken un-
wir . ^ .

l^wmlichen und süffigen Weine . Und hier sind
$8e}

” °em "lvringenden Punkte" angelangt : Neben den
8ih,i

" l»er Pfalz , der Mosel , des Rheingaues und des
frnd die der Orjenau , des Kaiserstuhls, der

frnb.^ ^ lchaft, des Bodensee 'S usw . nicht nur „denkbar",
ist , , geradezu nötig . Wenn ein Vergleich gestattet
z-h. - ließen sich die Weine der Pfalz , der Mosel und des
di, I , wit Arien und Märschen vergleichen , indessen
frttterii sm

" " ehr an heitere Lieder und Tanzweisen er-
E'vrf es ruhig einmal aussprechen , daß unser

Jej» » Reiseverkehr des heimischen Weinbaues — mit
Haft " v^ichenken offener Weine: Gerade das liebt der
^ als

^ '? eg öem »LandSmann" nach dem Geschmack steht
Utfefi« lne8 erstrangigen Werbemagnets bedarf, wie um-
deu,,/ '. 6et Rebbau lebhaft interessiert ist , daß der Frem -
Le» ».« . eb ihm hilft, seine Gewächse „in den Mund der

buchstäblichen und übertragenen Sinne zu
Le» »- ..
öri «" «gen.

»Weinstube zur badischen
f t _ i * W* mit einer „Schwarzwälder
tSj

1 w - Stube " verbunden
sehr sehenswerten

ist , findet im
Düsseldorfer

Gastlich -
Kammer -
Betriebe der
Ausstellung

Polung und Reisen" uneingeschränktes Lob. Der Vor
^

*nö ( Xam cv\ ^ 11 1jl . . . an . . . . ef . . . f ,r. . Fi . . . jj « . ..»er „Badischen Winzergenossenschaften "
, Herrh ft, selbst

»uz

,. ist zur Stelle und nimmt die oft sich bie-
Gelegenheit wahr , mit alten und neugewonnenen

^vnden der Weine vom Oberrhein VerbindungenKyh F vv * ■wvnn ; wui vvtuvcm vuuiuuuiiHCli ölt *
*U^ , *nnen ‘ ^ wei „Maidle " in Tracht reichen die

^ dnt
^ "Winzerkelche " dar und lassen sich von den er-

gtzt
En Augen der Ausstellungsbesucher bewundern. So

au- jedem Mund hört man : „Ist das eine ge -wie

(Sonderbericht des „Führer ")

mütliche Weinstube !" Oder : „Schade , daß dieser behaglicheWinkel nach Beendigung der Schau wieder verschwindet !"
In der Tat wurde mit einfachsten Mitteln eine gastlicheStätte voller heimatgebundener und intimer Reize ge¬
schaffen. Herrliche Blätter der so reichen , alten badischen
Reisegraphik, in schlichten Rähmchen , grüßen von den
Wänden. Der Herrgottswinkel fehlt so wenig wie die
Schwarzwälder Uhr . Dann wieder sorgen alte Schnee¬
reifen und urtümliche Skier , in schwarzwälderischen Werk¬
stätten entstanden, und vor allem auch ein Bild der
„Christel" dafür , daß die Gäste sich des bekannten Win-
tersportlanbes am Oberrhein erinnern .

Was Wunders , daß sich schon eine Stunde nach der
Eröffnung der Ausstellung am 38. März in
der .^Weinstube zur badischen Gastlichkeit " die Tische ge¬

füllt hatten . Und mehr als einen Besucher hörte man
fragen : „Hier gibt es den Markgräfler , was ?" Oder :
„Sie haben natürlich auch Kaiserstühler, wie ?" Da leuch¬
teten dann die Augen des Winzervaters Lang und des
schmunzelnden Geschäftsführers E r d m a n n. Die Maidle
aber strahlten übers ganze Antlitz und radebrechten das
Hochdeutsch noch kunstvoller.

Keine Frage , der Winzerkelch aus dem Badischen
wirb sich am Rhein eine nachwirkende und fortzeugende
„Erinnerung " schaffen. WaS in der Heimat zwischen
Bergstraße und Bodensee , am Neckar und Oberrhein , am
Kaiserstuhl und im Hegau, im Breisgau und in der
Markgrafschaft und natürlich auch im geliebten Schwarz¬
wald gewiß mit Freuden und Genugtuung vernommen
werden dürfte ! —tt—

Kleine badische Rundschau
Dr. Ley in Karlsruhe

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , Pg . Dr .8 e y , wird am kommenden Mittwoch , den 1. April
1936, gegen 15 Uhr, die zur einjährigen Ausbildung als
politische Leiter vorgeschlagenen Parteigenossen in
Karlsruhe prüfen. Die Besichtigung findet im ehe¬maligen Landtagsgebäude statt.

Sine AbstimnumgSurm aus dem Saargebiet
im Schwarzwald

Villiuge« 39. März . Reichskommiffar und Gauleiter
Bürckel hat kürzlich der Stadt Villingen wegen ihrer
Verdienste um das Saargebiet eine Original - Ab¬
stimmungsurne der Bölkerbundskommis -
s i 0 n vom 13. Januar 1935 zum Geschenk gemacht.

Oer Fremdenverkehr in Baden im Monat
Februar 1936

In den 49 wichtigeren der monatlichen Eildienststati-
stik des Badischen Statistischen LanbesamtS angeschloffe¬
nen badischen Fremdenplätzen ist im Gegensatz zum Vor¬
monat im Februar eine wesentliche Steigerungdes Fremdenverkehrs gegenüber dem gleichenMonat des Vorjahrs festzustellen . So haben sich die Neu¬
ankünfte um 6159 oder 12,6 v . H. erhöht und die Frem -
denttbernachtungen um 30 898 oder um 17,2 v . H. Ins¬
gesamt wurden 54 839 Fremdenankünfte und 209 929
Frembenübernachtungen gezählt, d . s. rund 4409 An¬
künfte und fast 32 999 Uebernachtungen mehr wie im
Januar ds. Js . Gegenüber dem Vorjahr ist auch der
Ausländerverkehr nicht unwesentlich gestiegen :die Ankünfte von Ausländern haben um 6,4 v . H. zuge¬nommen, die Ausländcrübernachtungen um 7,6 v . H . An
dieser ganzen Aufwärtsentwicklung nehmen fast alle Eil -
dienstorte teil, doch ist diese Steigerung bei den Bad/e-

Sin Rückgang der Verkehrsunfälle
Oie badische Bilanz im Monai Januar 1936

öen Feststellungen des Badischen StatistischenIW cia—X— . . rv, . . o
ifr ».

°mts habenwt 518 sich in Baden im Monat Januar ins -
Straßenverkehrsunfälle zugetra-

fr» ,̂ " »über dem Vormonat Dezember mit 633 Unfäl-*fr g » '" nach einRückgangzu verzeichnen . Jedoch ist
frn gip .vl » er Todesopfer mit 17 in beiden Mona-

geblieben . Von den im Januar durch Verkehrs-
!̂ frchts ^ töteten 17 Personen sind 15 männlichen Ge -
«e„ . 7\ » '« ninlet 8 Knaben unter 14 Jahren . Auch bei
-viegt -"Igelten 890 ( im Dezember 291 ) Verletzten über-
Eich, <*} x weitem das männliche Geschlecht , dai»g,g^ Ersonen, hierunter 33 Knaben
?«tt 80 weibliche Personen

240 männ-
unter 14 Jahren ,

(einschließlich 9 Mäd-
„pwEr 14 Jahren ) als verletzt gemeldet wurden, 283
Fa^bweten Unfälle erfolgten durch Zusammenstoß

orzengen , 235 waren Unfälle anderer Art . An den
*>*6 waren hauptsächlich Kraftfahrzeuge beteiligt ,"^tkra ??^ Wö Personenkraftwagen, 124 Krafträder , 13t )
JJ g„ 8 Kraftdroschken , 6 Kraftomnibusse und
“*tt0i .®" a frl) inen . Außerdem wurden von den Unfällen
jfyüjuj

" 148 Radfahrer , 91 Fußgänger , 35 bespannte
ander ^ 80 Straßenbahn » und 6 Eisenbahnfahrzeuge,

ton , (4^ ^ "ö*zeuge und 9 Tiere . Vier Fünftel aller Un-
^ üen « erfolgten innerhalb aeschloffener Ortsteile , hin-
* J **» 100 c
*** z^ vübergängen.

erfolgten innerhalb geschloffener Ortstcile , hin-
190 außerhalb solcher. 19 Unfälle ereigneten sich" '

. wovon die Hälfte ohne Schranke
^^ wcnlfcht waren.' « r z , lEEwals v i e r Fünftel aller ' Fälle (497 )
a s

vßermals vierFünftelaller ' I
j

* Unfall - Ursache beim Fü
Än

. vw » 44» u ü 5 t c r 5 e 2
j

fr » rzrug - oder an technischen Mängeln des
. einzelnen wurde als Ursache festgestellt :

« E^lNäk,, ^ n Nichtachten des VorfahrtSrechts, in 79
* fort Geschwindigkeit , in 53 falsches Ueberholen ,

1
g Ginbiegen , ln 38 pflichtwidriges Nichtplatz -

fr» mangelndes Abblenöen, in je 4 Durchfah-
. Bahnschranken und Nichtbeachten der Warn -

r
* «n ) *

n Bahnübergängen : in 17 Fällen stand der Fah-
» ^ rso4^ ^ Ekoholeinfluß : in 55 war sonstwie die Un -
» Elen 1

beim Kraftfahrzeugsührer zu suchen . In 56
^ tstr,n a

<£ Ursache beim Radfahrer , in 6 bei einem
^ ßvzeug oder deffen Führer , in 54 beim Futz -

s° W Fällen wurden andere Ursachen ermit-
? 8 fcefo 89 Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn ,^ » ie Fahrbahn in schlechtem Zustand, in

0t. E Nebel, in einem Fall war die Bahnschranke
n T>fr ^? "vgsmäßig geschlossen usw.

wi .̂ EUten
^ »r ^ eruw in* ^ ilsr ^ annheim 106, in Freiburg 45, inE v h e

Stratzenverkehrsunfälle la¬
den größeren Städten vor, und

Bon den einzelnen Amtsbezirken blieb im Januarnur Pfullendorf ohne Straßenverkehrsun -
fall . Einen einzigen Unfall hatten Meßkirch und Stau¬
fen, nur 2 Neustadt und Wertheim zu verzeichnen .

orten außergewöhnlichgroß. So haben die Fremdenüber¬
nachtungen in Baden - Baden gegenüber dem Bor¬
jahr um 59L v. H. zugenommen, in Donaurfchtn -
g e n um 47 v . H., in Bad D ü r r h e t m um rund 49
v . H . Ausschlaggebend hierfür mag die vielfach milde
Witterung im Februar gewesen sein.

Bon Grdmafsen verschüttet
El zach, »0. März , Bei der Anlegung eines etwa drei

Meter tiefen Grabens ereignete sich hier ein tödlicher
UnglückSfall . Der 35 Jahre alte Josef Kaltenbach
hatte an einer Wafferquelle , wohin der Graben führte,diesen stollenartig erweitert , aber nicht abgesprieht. Plötz¬
lich gaben die schweren Erdmaffen nach und begruben Kal¬
tenbach unter sich. Obwohl Hilfe schnell zur Stelle war,konnte der Verunglückte nur noch als Leiche geborgenwerden. Er war in den Erdmaffen erstickt .

*
Mannheim , 30. März . (Lebensmüde Frau .) In

der Absicht, sich das Leben zu nehmen , öffnete gestern
abend eine im Jungbusch wohnende Frau in der Küche
ihrer Wohnung den Gashahn . Die wurde in bewußtlosem
Zustand aufgefunben und nach einem Krankenhaus ge¬
bracht . ES besteht Lebensgefahr . Der Grund zurTat dürfte auf Familienstreitigkeiten zurückzuführen
sein.

Maunhetm , 30. März . (Kind verbrüht .) Im
Stadtteil Luzenberg siel ein 2' /-jähriges Kind in einem
unbewachten Augenblick in einen Kübel mit
kochendheißerWaschbrühe und verbrühte sich der¬
art , daß es einige Stunden darauf im Städt . Krankenhaus
starb . 7

Pforzheim, 30. März . (Verhängnisvoller
Wurf . ) Ein 14jähriger Junge warf einen Backsteinüber ein« Hofmauer un» traf einen 9jährigen Knaben an
der Stirne . Der Verletzte erlitt eine klaffende Wunde , die
im Krankenhause sofort genäht werben mußt« . Außer¬dem wurde eine Einspritzung gegen Wundstarrkrampf
vorgenommen.

Lahr, 39. März . (9 9. Geburtstag .) Am Samstag
feierte die Witwe Anna Maria Kramer geb. Schaub
ihren 99 . Geburtstag und am Sonntag konnte die Witwe
Josefine S t ei g l e h n e r die Vollendung ihres 99. Le¬
bensjahres begehen . Die beiden 90jährigen sind noch voll¬
kommen gesund und geistig sehr rege. Frau Kramer
schenkte sechs Kindern das Leben , während Frau Steig -
lehner drei Kinder, 15 Enkel und 13 Urenkel an ihrem
Ehrentag sich versammeln konnte .

Ettenheim, 39. März . Freiwillig aus dem Le¬
ben geschieden ist ein von hier gebürtiger Maler .Er hat sich im Walde bei Fahrnau erschossen . Die Tat
dürfte aus eine unheilbare Krankheit zurückzuführen
sein.

Baöifeher̂ llir StaateameiQer
9 »Igc 38 31. MSr , 1986

Si in Heidelberg 83, in Pforzheim 25, in
E» 14. Zu beklagen waren in Mannheimta L) U vcilugrn urairexi m jyiuiuu/cim’ Verletzte , in Karlsruhe 5 Tot«, 25 Verletzte, in9 *•* Toter , 25 Verletzte usw.

ßmHiehc Bchanntmarhiirigen

De» Minister des Innern teilt mit :
Annahme von Anwärter » für de« gehobene »
mittleren Dienst der badischen inneren Staats¬
verwaltung .

Im Saufe d!c!« S Frühjahrs werden ander BerforgunaSanwSr -tern dir zu lg Zivilanwärter für don gehobenen mittleren Dienstder badilchen inneren Staatsverwaltung ( VerwaltungSanwiirier )aufgenommen . Die Zivilanwärter solle « das zwanzigste ScoenSfayr
nicht überschritten haben . Sie müssen arischer Abstammung sein, rin -
wandsrelen Leumund besitzen , rückhaltlos für den nationalsvzialtstt -
schen Staat etntreten . den gcsn'tdheillichen Anforderungen entsprechenund mindestens die Reife für Unterprima einer höheren LehranftaNmit gulen Schulzeugnissen besitzen , ix « Bewerber haben ihre Gesuchebis spätestens 15. April 1936 bet dem Beziilsamr etnzureichcn, bet
dem sie zum Vorbereitungsdienst einzutreten wünschen. Nähere Aus¬
kunft über di« sonstigen Voraussetzungen für die Sinberufnng sowieüber die den Ausxahmcgesuchen belzulegenden Nachweise erteilen d>e
Bezirksämter . Unmiiteldare Singaben an dar Ministerium und
persönliche Vorsprachen beim Ministerium sind zu unterlassen . Die
zugunsten der VerlorgungSanwärier einzuhaltenden Fristen werdenim allgemeinen eine Entschlietzung über di« Bcwerbungsgesnch« mch»vor Monat Mat möglich machen .

Eingliederung von Gemeinde».
Der Herr RetchSstatthalter hat aus Grund d« S » 15 d«r DeutschenGemetxdeordnung bestimm», daß mit Wirkung vom 1. April ISS«

eingegNcderl werden :
1. die Gemeinde Hinierftra « ln die Gemeinde Si . Märgen, Amts-

bezirk Fretburg ( Entfchl. vom S. 3. 1936 Nr . 197) :
2. die Gemeinde Dicrcnbach (ausgenommen der Gemeiudeietl

Helmiehos) in die Gemeinde itirchzarren und der Gemeindeteil
Helmlchos in die Gemeind« Obcrrted , Amtsbezirk Fre »b«rg
(Sntfchl. vom 9 . 3 . 1936 Rr . 215) :

3. die Gemeinde Neuhänser in die Gemeinde ptrchzarten , Amts¬
bezirk Freiburg (Entfchl. vom 9 . 3. 1936 Rr . 216) ;

4. die Gemeinde WetlerSdach tn die Gemeinde Oberried , Amts¬
bezirk Fretburg (Entfchl. vom S. 3. 1936 Rr . » 41;

5. von der Gemeinde Wakdmatt das Gebiet Gut Windeck , Gewann
Hennedofch und Am Hölldächel in die Stad « Bühl , der Rest der
Gemeinde Waldmatt in die Gemeinde Neusatz . Amtsbezirk Bühl
Sntschl. vom 9 . 3. 1936 Rr . 224) ;

6. die Gemeinde PekerStal in di« Gemeind« Ziegelhaulen , AmiS-
bezirk Heidelberg (Euifchl. vom 9 . 3 . 1936 Rr . 223) ;

7 . die Gemeinde GaiSbach in die Diadr Oberktrch. « miSbezärk Oder-
kirch (Enischl. vom 19. 3. 1936 Sir. 22») ;

8 . ein Teil der Gemeixdegemarlung Bronnbach mit 717 ha 84 ar
58 qm (OrtSkern Bronnbach mit dem Schafhof) in die Gemeinde
Reicholzheim und der Rest mit 462 ha 58 ar 81 qm ( W»gen -
bstcherhof und MittelHof) in di« Gemeinde Höhefeld, Amtsbezirk
Werthei« . (Snüchlteßiirrg vom 17. 3. 1936 Rr . 242) :

9. die Gemeinde Gchwädlirhaulen in die Gemeinde Zell am AndekS -
bach, Amtsbezirk Pfullendorf (Entschließung vom 1». 3. 1936
Rr . 24») ;

1«. bi« Gemeind« Grezhauseu in dt« Gemeind« Oberrimstngen . Amts¬
bezirk Freiburg (Entschließung vom 18. S. 1936 Rr . 246 ) .
Auf den gleichen Zetwunkt wird der SiandcSamiSbezirk der ein-

gegliederten Gemeinden (Ziffer 1—19) aufgehoben und dem Sian »
deSamiSbozirk der Rechtsnachfolgegemeinde zugeietli.

» a r l - r » h e , den 39. Mär , 193« .
Der Minister des Inner ».

Ernannt :
Der n . b. a . ». Professor Dr . HanS Oppermann - » der Uni.

verfüät Freiburg zu « verfönlichen ordentlichen Professor für Nasstsche
Philologie und zum Direktor de« philologischen Seminars der Uni-
versttät Freiburg ; der » . d. a . ». Professor Dr . Hubert G ch r a d e
an der Universität Heidelberg zum Professor für neuere » unftge-
schtcht« daselbst.

« ersetzt :
Direktor Artur Feige vom Rvalgbmnastum tn WaldShul aiS

Professor tn das FriedrichSgymnastum in Freiburg .
Zu ruhegefetzt au, Aufuchen: ^ _Gemäß f 24 B .G. wegen leidender Gefundhei« Professor Karl

Sonanz am Gymnasium in Baden -Baden .
Surutzegefetzt auf Ansuchen « egen leidender Gesuudhett ;

Handarbeitslehrerin Rosalie Kern an der Daubstummenanstolr
GerlachStzelm .

E»«»Uen auf Ansuch «» :
Der Professor für Medizin , Dr . « alter Schwar¬

za ch e r an der Untvcrsilät Hecdelberg.

Prestegefetzlich verantwortlich : Adolf Schmid , « arlSrnhch
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